
82       42(2), 2020

Richter & Hagge:  
Quartiererfassung von FledermäusenArtenschutz

wird diese Methode kritisch vom LfU und den 
Koordinationsstellen für Fledermausschutz in 
Bayern bewertet und sie empfehlen die erforder-
lichen Maßnahmen hinsichtlich ihres Umfanges 
und der Detailausführung dementsprechend 
auf die Ergebnisse der Baumhöhlenerfassung 
zu stützen, also am Quartierpotenzial (worst case) 
zu orientieren, und weniger an einzelnen Netz-
fang- oder Telemetrie-Ergebnissen.

Die Forderungen und Empfehlungen zur Anwen-
dung von Netzfang- und Telemetrie von Fleder-
mäusen in der saP fallen zwischen den Bundes-
ländern unterschiedlich aus und erschweren eine 
bundesweite einheitliche Planung und Bewertung. 
Erkenntnisse, wie in der vorliegenden Arbeit dar-
gestellt, sind dabei grundlegend, um Erfassungs-
methoden hinsichtlich ihrer Aussagemöglich-
keiten zu beurteilen.
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